
Ich wußte es doch, daß auch noch gute Newcomer aus dem Ruhrpott kommen können.

Mit LUZIFER SAM, benannt nach einer Katze aus einem PINK FLOYD Song, meldet sich

eine Band zu Wort, die es geschafft hat einen eigenen Stil zu kreieren. Musikalisch sind

sie im Metal/Hardrock Bereich anzusiedeln und doch gibt es einen großen Unterschied

zwischen ihnen und anderen Hardrock Bands. Es ist der Sänger, der in seiner Art und

Weise an Andrew Eldrigde von den SISTERS OF MERCY erinnert. Er singt in derselben,

unglaubunglaublich tiefen Stimmlage und man glaubt, er würde jemanden Anklagen, da in seiner

Stimme immer eine Spur Schwermut mitschwingt. Mit Schwermut meine ich nicht ein

Kurt Cobain Gejammer, daß einem in kürzester Zeit die Schuhe auszieht, sondern eine

beunruhigende Stille in der Stimme. Zu der Produktion kann ich noch nicht so viel sagen,

da ich nur ein Vorabtape bekommen habe, es läßt aber schon einiges an Power erwarten.

Testet LUZIFER SAMs Debut einfach einmal an.
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